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Ankunft am 14. Januar auf dem Flughafen Zürich.Kloten
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Ernst Leu hat diesen Brief vorbereitet, Gratulation, eine gute ldee.



Alexandrow Alexander Pawlowtisch

geb.20. Februar 1943 in Moskau
verheiratet,2 Kinder
wohnhaft in Moskau

Alexander Alexandrow ist am 1.'12.1978 als Absolvent der Moskauer Techníschen
Hochschule MWTU, Hauptmann der Reserve der Strategischen Raketentruppen, als
Kosmonaut ausgewëihlt worden. Während seiner aktiven Laufbahn war er Backup für
mehrere Sojus-Flüge, von 1993 - 1996 Leiter der Kosmonautenabteilung der NPO Energija,
seit 1996 Chef der Flugtestabteilung der RKKE. Seine aktive Laufbahn als Kosmonaut hat er
am 26.10.1993 beendet.

Sojus Tg

Sojus TM-3

Bordingenieur

Bordingenieur

27.6. -23.11.1983 149 Tage 10 Std. 46 Min.

22.7.-30.12.1987 160Tage 7 Std. 16 Min

Gesamtflugzeit 309 Tage 18 Std. 2 Min.
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Bordbr¡ef Soius T9 aus der'É
Station Saljut 7 mit Emblem



Ussatschow J ury Vladimirowtlsch

geb, 9. Oktober 1957 in Donezk/Oblast Rosow
verheiratet, 1 Kind
wohnhaft Korolev, Moskau Region

Jury Ussatschow ist am 25. Januar 1989 als Absolvent des Moskauer Luftfahrtinstitutes MAI

alskosmonaut der NPO Energ¡ja ausgewählt worden. Die Kosmonautenausbildung hat er

von Aprill 989 bis Januar 1 99i gemacht. Am 5. April 2004 ist er aus dem Kosmonautenkader

ausgeschieden, arbeitet jedoch weiter bei der NPO Energija.

SojusTM-18 Bordingenieur 8.1.-9.7.1994 184Tage00Std.27Min.

SojusTM-23 Bordingenieur 21.2.-2.9.1996 193Tage'l9Std. TMin'

STS-101 Missionsspezialist 19.5. - 29.5.2000 9 Tage 20 Std. 10 Min.

STS-1O2/|SS-02 Kommandant ISS 8-3. -22.8.2001 167 Tage 6 Std. 4l Min.
(Start mit srs-102' Landung mit srs-105) 

cesamtflugzeit ss2 Tage 22 std. 25 Min.

Lieber Jilrgl

tch freue mich, Dlr wieder Grüsse von der der lnternationalen Weltraumstation 'zâ'e;' 4

ALPHA zu senden. Die station istietzt viel grösser, als ich vor 9 Monaten zum

letzten Mal hier war. Wir sind sehi beschäftig und haben viel zu tun. Gestern Þ42-<e<'J¿' ¿

wurde das italienische Modut MPLM angekoppelt. lch bin schon zr¡reimal im

Weltraum (EVA) gewesen und habe nebãnbel innen viele Arbeiten und þ)z'lt '

Aufgaben erledigl
Unser Mannschãft ist sehr gut und ich hoffe auf einen erfolgreichen Flug. . q * : _Z
Die Erde sieht immer noch gleich schön aus wie vor 5 Jahren. <,1 ':-d¿*-v

Grosse Grilsse mit den besten wünschen und auf baldiges wiedersehen

Jurl Usatschew L/

Brodvon ISS 14.3.2001 - *^ff'

Uebersetrung des Briefes von Yury Ussatschow'.den er

ãm f¿.S.ZOOi ¡n der ISS geschrieben hat. Der Brief

wurde von der Crew STS:1 02 zur Erde zuruckgebrachl

l¡n[Jfop¡e ¿es Briefes mit Bordpoststempel 18'3'2001



Poletschuk Alexander Fjodorowitsch

geb. 30, Oktober 1953 in Tscheremchowo/Obl. lrkutsk
verheiratet, 1 Tochter
wohnhaft in Moskau

Alexander Poletschuk ist am 25.1.1989 als Absolvent des Moskauer Energietechnischen
lnstiluts als Kosmonaut der NPO Energija ausgewählt worden. Die Kosmonautenausbildung
hat er von April 1989 bis Januar 1991 gemacht. Am 25.3.2004 hat Poletschuk die aktive
Kosmonautenlaufbahn beendet. Er arbeitet weiter bei NPO Energija als Leiter der Abteilung
283.

Sojus TM-16 Bordingenieur 24.1. -22.7.1993 179 Tage 0 Std. 43 Min.

Gesamtflugzeit 179 Tage 0 Std. 43 Min.

Br¡ef von der Tochter an Poletschuk. Der Brief wurde am 2.4.1993 mit Progress M-17 in die MIR-

Station gebracht. Die Post hat nicht bemerkt, dass die Tochter die Briefmarke selber gemalt hat.



Treschlew SergeJ JewgenJewltsch

geb. 18. August 1958 in Krasnui Kustar/Oblast Lipezk
verheiratet,2 Kinder
wohnhaft Korolev, Moskau Region

Sergej Treschjew ist am 3. März 1992 als Absolvent des Moskauer Energietechnischen
lnstituts als Kosmonaut der NPo Energija ausgewåhlt worden. Die Kosmonautenausbildung
hat er von Februar 1992 b¡s Februar 1994 gemacht. Als aktiver Kosmonaut ist er für weitere
Raumflfige bereit.

STS-1 l1llSS-05 Bordingenieur 5.6. - 7.12.2002
(Stafl mir STS.1 1 I , Landung mit STS-1 '13)

Gesamtflugzeit

184 Tage 22 Std. 15 Min.

184 Tage 22 Std. 15 Min.
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Post von Houston nach Moskau geschickt'



Rewin Sergej Nikolajewitsch

geb.12. Januar 1966 in Moskau
verheiratet, 1 Sohn
wohnhaft in Moskau

Sergej Revin ist am 9.2.1996 als Absolvent des Moskauer lnstítuts für Elektronik als
Kosmonaut der NPO Energija ausgewählt worden. Zunächst arbeitete er bis 1993 bei der
NPO lT und danach im Hauptkonstruktionsb0ro GKB der RKKE. Seine Kosmonauten-
ausbildung hat er vom 3.6.1996 bis 17.6.1998 absolviert. Sergej ist bereit für seinen ersten
Raumflug. Als Kosmonautenkandidat wartet er, ftir einen der nächsten Raumflüge nominiert
zu werden.
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Sklfahren ln der Schwelz - Von der ldee bls zur Wirkllchkelt

Dj Seit 15 Jahren besuche ich regelmässig Moskau und treffe mich mit Kosmonauten. Bei
meinem ersten Besuch in der Wohnung von Alexander Poletschuk ist mir seine Skiausrüstung
aufgefallen, Er kam gerade vom Skifahren im Kaukasus zurück. Beim Nachtessen schwärmte
er vom Skifahren, gerne würde er einmal in die Schweiz zum Skifahren kommen. lch ezählte
ihm vom Skifahren auf der Lenzerheide, dass ich zusammen mit der Familie von Dezember bis
Mitte Apriljedes Wochenende beim Skifahren bin. Zum Abschied versprach er mir, irgendwann
meine Einladung anzunehmen.
Beijedem späteren Besuch in Moskau sprachen wir über's Skifahren, besuchlen im lnternet die
Homepage von Lenzerheide www.lenzerheide.ch. Pläne wurden geschmiedet, er werde m¡t
1 - 2 Kosmonauten kommen. Jury Ussatschow hat mich bei seinem Besuch 2003 in der
Schweiz, m¡t Skifahrên in Feldis angefragt, wie das jetzt mit Skifahren in Lenzerheide sei.
Natürlich habe ich ihn spontan eingeladen.
Jetzt wurde die Sache langsam konkret. Geplant war, dass die Kosmonauten im Januar 2004 in
die Schweiz kommen. lm Jahre 1993 waren Ussatschow und Poletschuk noch aktive
Kosmonauten mit der Aussicht auf einen Einsatz in der lSS. Deshalb wurde der Skiurlaub auf
2005 verschoben.

Nach den Sommerferien die erneute Anfrage von Ussatschow an Walter Hopferwieser, ob ein
Skiurlaub von 5 - 10 Kosmonauten im Januar 2005 in Lenzerheide möglich sei.
Selbstverståndlich sagten w¡r zu. Wieviele werden effekt¡v kommen? Platz habe ich in meiner
Wohnung für maximal 7 Personen. lch kenne die russische Mentalitåt. Sicher werden nur 2 - 3
Kosmonauten kommen. Am 31. Oktober kam eln E-Mail von Alexander Poletschuk mit Adressen
und allen Daten für die VISA-Anträge. Ob es möglich sei, dass 7 Kosmonauten und Tochter lrina
von Alexandrow kommen können. Da wurde es uns klar, dass wir noch eine 2. Wohnung
brauchen, um alle untezubringen. Anfangs November wurden die Einladungen nach Moskau
geschickt und wir begannen mit der Organisation des ganzen Anlasses. Die Suche nach
Sponsoren wurde gestartet.

Bergbahnen Lenzerheide-Valbella Wir suchten, die Skipässe gratis oder mit Ermåssigung zu
erhalten. Lelder ohne Erfolg.
SWISS Auch hier ein Absage, in der allgemein schwierigen wirtschaftlichen Lage sei SWISS
nicht bereit, die Flugtickets gratis oder zu einem günstigeren Preis abzugeben.
Schule Lenzerheide Wlr wollten der Sihule gratis die Möglichkeit geben, etwas mit den
Kosmonauten zu machen. lnfolge Terminkollision haben wir auch hier Ende Dezember ein
Absage erhalten. Mein Anliegen/Angebot habe ich jedoch bereits mitte November schriftlich
bekanntgeben.
Ausstellung 

"Faszination 
Raumfahrt'im Einkaufszentrum Rheinpark in St. Margrethen. Die

Kosmonauten waren zur selben Ze¡t in St. Margrethen. Die Kosmonauten wären willkommen,
aber ohne Entgeld. Und das wollte ich nlcht.

Es schelnt, dass ein Kosmonautenbesuch für vlele nichts Aussergewöhnliches ist. Also
beschlossen wir, den ganzen Anlass ohne Sponsoren zu organisieren.

An dieser Stelle möchte ich danken, und avar:

Jåckli + SeiÞ AG, Sportgeschäft in St. Gallen Hat die ganzen Skiausrüstungen gratis zur
Verfügung gestellt

SAMAPI.ASTAG
Pius Seitz von St. Galler Kantonalbank
Ernst Leu
Hotel Touring, Lenzerheide
Chris Schmied

Einladungen ftir das VISA übernommen
für seine Hilfe und die Einladung
seine Unterstützung, Taxid¡enst
ftir das Nachtessen der Kosmonauten
techn. Unterstützung und Erinnerungsdokument

8l

Ein spezieller Dank an Walter Hopferuvieser, der mit mir zusammen die ganzen Kosten geteilt hat.



Jäckll + Seitz, Sport und Mode in St. Gallen

Jäckli + Seitz stellt€ für die Kosmonauten die Skiausrüstung gratis zur Verfügung. Die
Kosmonauten hatten während einer Woche die neuesten Carv¡ng-Ski zur Verfügung.

Vom Weltall auf die Piste
Fünf russische Kosmonauten auf Kurlbesuch in St. Gallen

t

Über die Pisten flítzen síe auf
der Lenzerheide, dòch díe Skier

wurden ihnen in St.Gallen
an díe Füsse geschnallt:

Fiinf nrssísche Kosnonauten
schnupper n in Ostschwe i ze r'
W¡ntet

Vom weltall aus lìaben sie das
âlles schon gesehen, den Boden-
see, dieAlpen-doch nun erlgben
sie die Ostschweiz aus anderçr
Peripektive. Eine Woche lang
sind fünf Kosmonauten zu Gast,
derälteste hat zualem seineToch-
ter mitgebracht,

Doch warum haben die Kos-
mònauten ausgerechnet dié Ost-
schweiz ftlr ihre Winlerfe¡ien ge-

wäl¡lt, wo sie doch von derWelt-
raumstation aus'die Schneeber-
ge aller Kontinerite kennen ge-

lernt haben?
nEs handelt sich um elne pri-

vate Einladung), saSl Ii¡fg Dler-
auer aus St.Margrethen, (ent-

Auch in den Zeitungen passieren Fehler, selbstverständlich ist das Kosmonaut Poltschuk
und nicht Jury Ussatchow.

Bange vor der e¡sten Abfahn?
Alqxander Alexandrow schilttelt
den Kopf: Als Student gehörte e¡
zur erEtèn Alpinma¡nschaft sei.
ner Uni.

. Die Weltrqumfah¡er,sind auf-
fallend unkompliziefl, lâche¡
gerne, eryälìlen bereitwillig, Was-
bleibt ihnen von ihlerWeltiam-
fahrt? (Dle SonriånauflaÀge",
sagt Sergej ¡Ìestschow. W¿ihrcnd
seinen 

-185 
Tagen im,{ll e¡lebte er

davon 2960.'(1.O.)

haben, bildet die Raumfahrt eiiì
beliebtes Therña déi Philatelie,

Es blieb'niòhibÞi deri Marken
allein, man ú/ollte aúchjene Leu-
te kennen lé¡.nén, dle auf den
Markerì àbgeblldet .Sind..Bs Éab
Koriräkte, . schliessliëh., 'gar

Reündschaften. UnA nun ìstdie
ganze welùaumerpiobte Eqúiþe
ln rllrg Dterâuers Ferienhaus auf

'sþnden aus einer Brieffreunp-
söhâft heraus.o Dierauer ist nårh-

¡ llch ein passionierter Brief-

I ma¡kensammler, Spezialgebiet:
I Astrophilatelie. Denn seit die
' Russen 1957 e¡stmals einen Sa-

telliten ans Firmament gesetzt
,uÍ¡ Ussatschosr, russischer Kosmonaut; nach v¡erWellraumfl 0gen nuo
auf den Skis gelandet, angepasst bei Jäckli und Seitz,



(l-rtetcnweu,
Fünf Kosmonauten

Sf.,NARGRETHEN. I4l¿f

íns WeltÂIl ÍIiegt, ,st an

Technischem ínterusiert.

D as b ew i e sen ge stern,finf
Kosn onauten: Die Russen

liessm sich von Jürg Díerauø
durch díe SamaPlast AG

fuhrn.

lich i$ auf Reisen - einevisiten-
kete. Fiir den Fall, dæs e¡ einmal
unse¡ lånd besuchb, erzäb.lt
Diei"uer Beteiß ein halbes Jah¡
später sahen sich die l¡eiden wie'

. ds. ln der Schrreiz. "Dmk dre-

E¡n Rhe¡ntaler und fi¡nf Kosrionaùten: Jürg (r.), Ceschåtbführer der Samaplast AG,'mit (v. ¡.) AlexandenPolesbchuk, Sergej

Trestschow, Alexander Alexandrow. sergei Rew¡n und Ussatschow.

Jürg Dierauer, der ö$ereichische
Philatelist l1'alter Hopfenwieser
und die Russen zum mehrdigigen
Ski-Plausch in die Letperheide'
D¡ei der fü nf Kosmonauten lva¡en
noch nie in derSchweiz. "Aberwir
können alle Ski fah¡en In Russ-
land tun wir das ia aucho, betonte
Alqa¡¡de¡ Alexa-ndrorv. Er kennt
die Schrveiz bereits - und mag sie.
Der Kosmonaut (Die schweiz,
ein l,and zumTråumen.)
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sem Bekannign habe ich scNiess-
lich die fünf Kosmonauten ge-

üoffen, die jetzt zu Besuch sindo'
sagt er.

l0 bis 15 Mal hat derBemecker
schon Post aus demwelta¡l erhal-
ten (siehe Ausgabe vom I0. ,üu'
ü). Del nächste Brief DienueF
eÍeicht d¡e\ relthumstationrcÌ¡l
im Mäu oderApril. (Dm ûie8[
nä¡nlich wieder eine Pe$on ins
Alù', reis der Bemecker. Mitte

April keh¡t ein Space-Shutde zu
E¡de zuück ,.Es ist mögtich, dæs
ich dann Post erhalte.D Håitte der
Rheineler Gele{enheit, selbst mit
einem Ramschifr mitzufliegen,
wtùde er sofortzusagen. <Obrrchl
mù schon aut ei¡er Schitr-Schau-
kel schwindlig uirdD, sagt er.

Ii¡rg Dierâue¡ spricht ein weniS
Russisch. Vor m{ æhn la.hren
hat cr einen Spmcñkurs besucht.
,,Vieles habe ich n'iede¡ve¡gessen.

Ein Bier bestellen, das klapPt âber
nochD, meint er schmunzelnd.

ElnFüdeSchrcb
So gritren Gætgeber und Be-

suche¡ gestern auf die cngüsche
sp¡ache nrücL Fand man dæ
passende Wort nicht, half die
Tþchnik weite¡: Einer der Kos-
monauten hatte einen elektroni-
schen ube¡setzer bei s¡ch. Nach
der Betriebsbesichtigung fu hrcD



Trestschow
Sergej Jewgenjewitsch

chow
imirowitsch

Alexandrow
Alexander Pawlowitsch

Rewin Æ
Sergej Nikolajewitsch
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Sonntag 16. Januar, ,,Zum Wohl" auf eine tolle Zusammenkunft mit den Kosmonauten

Foto vom ,,Russland Abend", Die Kosmonauten t¡berraschten uns m¡t einem traditionellen
russischen Essen, ein unvergessliches Erlebnis.

12



Sklfahren mit Kosmonauten . am Abend Monatsversammlung der
Gesellschaft der Weltallphilatelisten zusammên mit den Kosmonauten

Montag, 17. Januar2005

Wer Lust hatte, konnte den ganzen Tag zusammen mit den Kosmonauten skifahren. lm ganzen
Skigebiet hatte es nicht viel Schnee. Die Pisten waren sehr gut präpariert. Ein sehr sonniger
Tag begrüsste uns. Marcel Ehrbar und Herbert mit seinem Sohn aus Vorarlberg begleiteten uns
zum skifahren. Eine andere Gruppe marschierte von Lenzerheide ins Rest. Tgantieni, wo wir
uns zum gemeinsamen Mittagessen trafen. Das Essen konnten wir auf der Terrasse im Freien
einnehmen.

Bei traumhaftem Wetter genossen wir die Pisten.

Um 16.00 Uhr trafen wir die restlichen Mitglieder der GWP im Hotel Touring in Lenzerheide. Die
Kosmonauten ¡m Tra¡n¡ngsanzug hatten ein sehr inleressantes Programm vorbereitet. Es waren
etwa 25 Weltrauminteressierte, darunter Freunde aus der Nåhe von Nürnberg und aus Wien,
sind angereist.

AlexanderAlexandrow ZukünftigeProgrammeRussland
Raumgleiter KLIPER

Alexander Poletschuk Training EVA ISS

Sergej Revin

Sergej Treschjew

Jury Ussatschow

Kosmonautentraining Allgeme¡n

Sein Raumflug mit STS 11 I zur ISS als Bordingenieur ISS-05

seine Raumfl{lge, speziell MIR-Station

Wåhrend ungefähr 2 Stunden begeisterten uns die Kosmonauten mit lhren Ausführungen und
den sehr interessanten Video-Aufnahmen. Nat0rlich wurde die Gelegenheit benulzt, Fotos,
Br¡efe oder andere Sachen unterschreiben zu lassen. Dle Kosmonauten haben verschiedene
Fotos m¡tgebracht, die zugunsten unserer Spendenaktion zugunsten von Kajta Bibikowa
verkauft wurden. Das Ziel on verschiedenen Weltraum¡nteressierten ist es, die Operations-
kosten von Katja von ca. EURO 22'OOO.* zu finanzieren.

13



Kosmonauton lm Schnee

D.F. Ff¡nf Kosmonauten machen skiferien in der schweiz. Ja, wer wird donn da

nicht hellhÖrig? Es ist tatsächlich wahr, dass fünf Kosmonauten auf Einladung des

Schweizeriscñen Astrophilatelievereins ,Gesellschaft der Weltallphilatelisten" und

dessen schwesterverein aus oesterreich,Gmünder weltraumfreunde" diese
Kosmonautentruppe eingeladen und von den Pråsidenten Ji¡rg D¡erauer und.Walter
Hopferwieser betrèut wuiden. Das dies der Tatsache entsprach, glaubte weder das
Scírweizer Fernsehen noch d¡e Gemeinde Lenzerheide. Auch der Besitzer des Hotels

"Touring' hegte auch b¡s Sonntag Argwohn. Erst als die Kosmonauten in voller
kosmoñauteñuniform im gemietelen Saal zu ¡hren Vorträgen eintrafen, konnte er auch
glauben, dass das 

"ftuOgéO 
d¡ä da obe ¡rgendwo umenand' Menschen waren, die

iatsächlich in den Weltraum geflogen sind. Am Nachmittag begannen die
Kosmonauten Alexander Aleiandrow, Jury Ussatschow, Sergej Poletschuk, Sergej
Treschjew sowie der Kosmonautenkandidat Sergej Revin m¡t ihren interessanten
Vortrågen, die auch bildlich sehr schön dokumentiert waren. Michael Tyurin musste
leider ãbsagen, da er im Training als Ersatzmann für den kommenden Raumflug stand.
Es waren auch Gäste aus Oesterreich und Deutschland anwesend, die ihre weite
Anre¡se nicht bereuten. Man war, wie auch die angereisten Mitglieder der GWP'

einfach von der Unkompliziertheit der Kosmonauten beeindruckl. Man konnte das

Ganze in fast einem familiären Rahmen geniessen. Dies hielt auch beim
anschliessenden Nachtessen an. Das ganze gestaltete sich zu einem gem0tlichen
Abend. DerWirt, se¡n Sohn und auch das Personal waren begeistert von "unserem
Abend". Der Wirt liess sich natilrlich wie alle anderen Anwesenden mit den
Kosmonauten fotograf¡eren. Er freute sich so, dass er sogar einige Flaschen Wein als
Geschenk des Hauées spend¡erte und das als Geschenk erheltene, signierte Foto der
Raumstation im Weltall allen seinen anderen Gåsten zeigte und stolz erklärtè welche
Gäste s¡ch .da hinten" niedergelassen haben. Die Kosmonauten verteilten sich
zwanglos an unseren verschiedenen Tischen und so konnten manche Anekdoten
ezåh¡t werden. lch glaube, es waren alle zufrieden, auch wenn Alexandrows
bildhübsche Tochter nicht be¡ ,Allen' sitzen konnte. Aber wir sind ja alle auf die
Kosmonauten fixiert und ....... na ja, das andere wåre auch schön gewesen, aber
lassen wir das. Es war jedenfalls e¡n schöner gelungener Abend, den leider unsere
aus Zürich angereisten GWPler etwas frt¡her verlassen mussten. Einige, die sich den
Montag frei genommen haben, mussten am andeien Tag wieder arbe¡ten. So bin ich
froh, dãss ich schon Rentner bin. lch konnte daher schon am Sonntag anreisen und
auch etwas långer in der Lenzerheide bleiben. So konnte ich bereits die Kosmonauten
am spâteren Sonntagnachmittag nach ihrer Skifahrt begrüssen, was da schon herzlich
ausfiel. Einigen war ich bsre¡ts schon vorher einmal begegnet und so machte Jtjrg m¡t

den Vorschlag, nach dem Nachtessen zu einem kleinen Umtrunk in seine
Ferienwohnuñg zu kommen. Natürlich nahm ich diese Einladung an und es wurde
auch ein unterhaltsamer Abend,
Am folgenden Tag hatten wir uns zum Miltagessen bei der Telstation ?? verabredet,
wo wir dass bei tiefblauem Himmel und schönstem Sonnenschein im Freien unser
Essen einnahmen. Auch diese stunden waren unkompliziert. Bei diesem gchönen

Wetter und der herrlichen Aussicht wurde wie wild fotograf¡ert. Das Personal wurde
darauf aufmerksam und fragte uns, wer den diese Leute seien, die so oft fotografiert
wurden und von welcher Prèsse wir sind. Nach dem Essen trabten wir ,Fotografen'
wieder den Berg runter nach Lenzerheide, was e¡nen Fotografen nicht so begeistert'
aber man musJauch einmal nach einem so schönen Erlebnis leiden können. ln der
Lenzerheide begrt¡ssten wir dass unserer angereislen GWPler.

Am folgenden Abend veranstalteten die Kosmonauten e¡nen 
"original 

russischen
Abend mit original russischem Nachtessen" in der Ferienwohnung. Die meisten
Zutaten hatten sie aus Russland mitgebracht, von Brot bis Mehl und anderen Zutaten.
Dieser Abend wurde dann wirklich ein tolles Erlebnis, was man fast nicht mehr
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ste¡gern konnte. Der geneigte Leser stelle.sich mal bildlich vor: fÛnf russische

k6s-ton"rt"n steheriodeisitzen ¡n einêr Küche und wir sehen zu, wie sie ein wirklich

tolles Nachtessen richten. Schon die Vorbereitung war sehr beeindruckend' Zuerst

wurde das Gemüse sehr sorgfåltig geschnitten und das Fleisch flir eine original

russische GemUsesuppe anõer¡cñtãt. Diese mundete ausserordentlich, sodass ich'

àãila uest¡mmt nicht'ás eiri,suppenkasper' bekannt ist, mir nochmals einen vollen

ñac'trsctrtag holte. Dann trat Jury Ussatschov in Aktion mit dem Herrichten und

dããi"n uoñ Crépes. Es waren bêstimmt 50 feine und di¡nne Crépes, die er von Hand

U"¡ãsËitig r¡i eutter bestrich. Sehenswert war auch der junge Sergej.Revin,.wie er

ãxalt Oiifartoffeln schåilte, die Zwiebeln m¡t trånenden Augen sorgfältig schnitt' wie

ãuãfr Aás in e¡ner hezhaften Mar¡nade eingelegte Fleisch. Also ich wette (das ia
momentan verpönt ist), dass jeder Fleischstreifen 9mm bre¡t war' Das ist
¡¡iil¡meterarbeít und ei l¡ess s¡ch ¡e¡ dieser konzentrierten Arbeit euch nicht stören'

Létrteres stimmt so nicht ganz, den nach ungefähr allen l0 Minuten wurde die Arbeit

aller mit einem Trinkspruch unterbrochen. Nicht, dass das nun zu einem Gelage

ãrr"rtãt", ganz sichei nicht, aber sie hob€n enorm die allgemeine Stimmung. Jeder

kã.mon.ui,"ar danach immer wieder voll bei seiner Arbeit, ob nun Wurst, Brot oder

anderes geschnitten werden musste. Selbst Alexander Alexandrow war sehenswert

beim lorÉentrierten Oeffnen diverser Bi¡chsen, was von Alexander Poletschuk
folografisch festgehalten wurde, sofern er nicht am Computer sass oder m¡t dem

Fun[telefon teþfãnierte. Mit dem Telefon gelang ihm dann auch ein Knaller:
Alexander hatte auf einmal die momentane Besatzung des lss am Telefon. Das war

n"tO¿¡"tr die Ueberraschung ft¡r Jlirg und Walter und die anderen Anwesenden' Ein

w¡rklicher Hammer! Die beiðen Bewohner der eusserirdischen Station wúnschten
allen Anwesenden einen guten Appstit und einen vergnuglichen Abend. lm Raum
ñerrschte kurzeZeileine tibersinniiche Stimmung, die aber bald wieder verflog, denn

das Abendessen war fertig und nach 3 % Stunden konzentrierter Arbeit hatte jeder

auch einen guten Appetit. Anschliessend sass man gut gesättigt gemütlich 
.

beieinandeitauschie noch kleine Geschenke zur Erinnerung aus, und das dr¿ussen
schon seit éiniger Zeit dicke Schneeflocken vom Himmel fielen, klang auch dieser
Abend bei bester St¡mmung aus.
Èin Abend, ne¡n Tage, die man durch die vielen Ereignisse und Erlebnisse nicht so

schnell vergessen wird und als ,Kosmonauten im Schnee" in unserer
Vereinsgesóhichte e¡nen grossen Stellenwert elryg!! t¡!9 behalten wir$t

r..r. i€¡:È"rr-r1!:: i

t.

I

sonntag 16. Januar. zusammen mit weltraum¡nteressierten im Hotel Touring !
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Grüsse per E-Mail aus der lnternationalen Raumstation

---origlnðl Message---

From¡ ISSCRE\^I¡

Sont wednesday. January 19, 2005 01:47

To:'dleÉue,(ôbluew¡n.ch'

Subject hello ftom spase !

We have leamt that Russian cosmonauts are making a trip in Switzerland.

It's a pity that we are deprived of this opportunity to participate, enjoy the wonderful sights of
this country, meet and talk with her people, At present we can only look at it from above

instead.
Our best greetings to all who ¿manges such meetings of Swiss citizens with the

cosmonAuts, to press reporting such events and to all those who promote more understanding

among people.
We hope that when meetings our space colleges your citizens will learn more about

preflight training, work and life onboard the space station and about future space research.

Kindest greetings to all participants.

Salizhan Sharipov. FE -isslO.
lnternational space station .

<<DSC-4215.JPG>> <<20041014-exp10-01-72ipg>> <<50Jpg>> <<45ipg>> <<DSC-4675.JPG>>

Ânruf aus der Raumstation lSS,
während des Nachtessens am
18. Januar telefon¡erte Kosmonaut
Sharipow aus der ISS und wÜnschte
allen erlebnisreiche Tag in der Schweiz.
Die Telefonverbindung war sehr gut.
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iì ¡¡¡t O"t E-Mail von Salizhan Sharipov wurden 5 Fotos mitgeschickt'
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Briefe von Lenzerheide in die ISS

Selbstverständlich nutzlen w¡r die Möglichkeit, Salizhan Sharipow Grüsse von unseren Skiferien

ãus ieniertreiOe in die ISS Station zu schicken. Wir haben 5 Briefe vorbereitet, die von

iñ;;úid; per Einschreibebrief in die lss geschickt werden, via die Privatadresse von

õnåi¡p"r". o¡ä Zeit ist sehr knapp, denn Progress MS2startet voraussichtlich am 28. Februar

2005: Die Briefe wurden am 2d.'Januar beim Postamt in Lenzerheide aufgegeben'-Die
pãstbeamtin war sehr überrascht, als Poletschuk noch alle Briefe fotografierte. Auf .die 

Frage

G; ã;r alles soll erklärte ich, dass wir diese Briefe in die Raumstation schicken möchten' Ganz

,nglar¡¡g starrte sie uns an, sie hat mich nicht für,,voll" genommen. Doch was soll's, wir

nutzten dle Chance und versuchen es'

Wenn alles nach unseren Wijnschen funktioniert, kann ich in einer der nächsten Ausgaben in

unserer Zeitung Kopien der postbeförderten gti{lgl

t :\ t!Aû'ß tlE FûSt LA PAST^'þ

l0I8þn¿erheide/Lai 20.01 .20û5

l5:5?

Bestätigurig
0uittung

llllSt-llr,1lll50
0ie Sclrueiærische Púst

tliktoriastrasse 2l

3030 Bern

Sta¡rdar{brief PRI0 ¿oite I

llr 98,00.?01800'0122$585

kq 0,028

|ì-BrÍef

îot¿l $nrlung

[¡gfänger:
Russl¿nd-Pocctla

Star City

l|J-lloskðljgebiet

2.20

0.00

8.20

Itanri,'rdb¡ief PRI0 ione I

Itr 98.00.i0T800.0{2295tô

ks 0.012

ß-ûrief

fotôl Settdtlns

tnpfiinger:
Russìand Poccua

Star city
RIJ-llosk¿u

L30

6.00

r.30

Standardbrief PRI0 lotte I

llr 98.00'10?800'0122958?

ks 0,011

il-Brief

1 .3û

$,00
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Zusammenfassung Eine Woche zusammen mit Kosmonauten
auf der Lenzerheide beim Skifahren

Der Skiurlaub zusammen mit den 5 Kosmonauten und lrina Alexandrowa hat die

Erwartungen von Walter Hopfenruieser und mir weit tibertroffen.

Wir haben nicht einen Skiurlaub für Kosmonauten organisiert, sondern wir haben
zusammen mit 6 Freunden einen tollen Skiurlaub verbracht.

Es liegt mir daran, einige Gegebenheiten stichwortaftig zusammenzufassen.

- Ankunft Flughafen Kloten, wir hatten sehr viel Verkehr und verspäteten uns um 5

Minuten, der Flug war 20 Minuten zu früh in Kloten, kein Problem, unsere Freunde

warteten geduldig
- Frühstück, Sergej Revin ernährt sich sehr gesund, jeden Morgen kochte er eine

russische Haferspeise (ähnlich Pottisch)
- llbrigens, die Kosmonauten sind gute Hausmänner, das Geschirr wird abgeräumt'
vorgespült und die Geschirrwaschmaschine eingeräumt, auch der Tisch wird
gereinigt auch die Betten werden jeden Morgen gemacht, mit dem Staubsauger
sauber gemacht, aber auch das Badezimmer gereinigt
- die Kosmonauten sind selber einkaufen gegangen
- Sergej Revin ist sehr genau und will alles wissen, sind die Esswaren biologisch
angebaut
- Yurj Ussatschow ist der Teamleader, er organisiert und entscheidet

Zum Skifahren, alles sind sehr gute Skifahrer. Spätestens um 09.30 Uhr waren wir
auf den Pisten und sind bis 12.00 Uhr gefahren. Nach einer Mittagspause von einer

Stunden sind wir nochmals 2 Stunden auf den Ski gewesen. Am dritten Skitag haben
die Kosmonauten die Anstrengungen der Vortage auch gespürt. Am Abend war
DULIX (zum einreiben) gefragt und ab dem 4. Tag wurde 1 - 2 zusätzliche Pausen
eingelegt. Zum Gläck hatten die Kosmonauten Funkgeräte dabei, in einer Gruppe
fahien das war unmöglich, die wollten einfach alle Pisten fahren, ohne Rücksicht, ob

auch alle dabei sind. Auf dem Sessellift wurden alle per Funk wieder kontaktiert, so

war es möglich, dass sich wieder alle zum gemeinsamen Mittagessen trafen.

:,:,
''':b¡...

., .!.",.!Þ,
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Am 12. April 1992 hatte ich die Möglichkeit, an der Howanskaja Strasse in Moskau
bei der Zeremonie zugunsten des Kosmonautentages dabei zu sein. yurj
ussatschow war auch dabei. ln meinem Buch hatte es von 

"diesem Kosmonauten"
nur wenig Angaben, deshalb hat er nicht nur unterschrieben, auch die M|R-Station
hat er gezeichnet und ein Selbstbildnis. So begann unsere Freundschaft.
Uebrigens habe ich am selben Tag auch Alexander Alexandrow und Alexander
Poletschuk zum ersten Mal getroffen.

Yuri Vladimirovich
Usachyov
Yuri Usacþov was select€d to join the
cosmonaut team a8 a civilian engineer on 9
February 1989, and was firstidentified in early
1990.

Sfarf Sojus TMA-6

Zum Start von Sergej Krikaljow, der ja nach der ISS-1 1 Mission der Mensch mit der
längsten Weltraumerfahrung sein wird, wurden personifizierte Briefmarken gedruckt.
Eine Marke kostet 3 Euro, ein geflogener bei den Raketentagen am 9.4.2005 in der
Schweiz geflogener Raketenbrief mit dieser Marke, Poststempel vom Starttag und
den Unterschriften von Juri Usatschow, Alexander Alexandrow, Sergej Treschtschow
und Alexander Poljetschuk kostet 20 Euro. Jeweils zuzüglich Porto. Der Gewinn von
Raketenbriefen und Marken wird filr zwei Dinge eingesetzt: Die Hêilfte deckt einen
Teil der Kosten der Schweiz-Reise der fünf Kosmonauten ab, die Andere Hälfte
kommt der Wirbelsäulenoperation der jungen Russin Katja Bibikowa zugute.

lnteressenten wenden sich an den Präsidenten der Gmünder Weltraumfreunde,
Walter M. Hopferwieser, Santnergasse 61 , 5020 Salzburg.
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Anwelsung für Sergej Treschjew

(leave starboard/overhead 2-Bag H and

G-Suits (8 from starboardlovethead2-Bag H) + Temp Stow

Deploy Yuri, Carl and Dan's G-Suits into suit bags

Suit content :+ Ziplock bag
(pens, dosimeter, watch, z¡plock bag,emesis)

Chem lights :Ð ZiPlock Trash bag

læg-rest ä Middeck Bones bag I
Head-Rest pads + MD EntrY Bag

AfterOMS2

Carl/Yuri/Dan's helmet/suit bags, MD bones =+ bungees

Deploy Ziplock Bag (MF28K) for trash (chem lights) 1*f-
Configure sleeping bags

Trampoline Removal (with Valery)
Middeck bags behind Retention Net and secure straps

A available)

Dan's Suit Bag

Middeck Bones Bag 2
¡/--"Pe Q,.:! h¡' :'

Dan's Suit bag
Dan's Suit bag

laundry bag

Spare Hemet Bâg (MF28K) - No Color Code

Doff Remove survival equiP :+
Harness, ACES +
ll^src -)

Chute spacer +
LumbarPad ã
LCG +
Treshev Saddlebag Contents :â

Cue-cards, cooling units = Middeck Entry Bag

(Tum-off pwr before you unplug cooling units:

seat 5 on M030F, seat 6 and 7 on M052J)

Remove and stow MD seats (6 and ?)
Tape Hoses and cables,2 behind ret net, I Vol D' 2 Ladder

OCAC Setup @C Power at MO52J) set to 300 - Orbit Ops Cherklist 3-l I

Escape Pole (Block 13 with Peggy)

A/L and ODS setup (Block 15 with Peggy)

Rubber Bands from MF28KI to tie straps

Remove and stow MD Seat (5)

Stow seat from FD (2)

Move PHKs(MA9N) toWCS
Deploy CCI0SEE (MA9N) bY galley
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Fotos aus der ISS der Crew ISS-'10

Links Fotos, die Sharipow und Chiao von der Erde erhalten haben.
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